
rklärung der Bonner Arbeıtsgemeinschaft
chrıistlicher Kırchen ZU Verhältnıs

TISTteEN und en
DIie Gesellschaft für christliıch-jüdısche usammenarbeiıt onn hat sıch den

Vorstand der Arbeıtsgemeıinscha: christhicher Kırchen in onnn ewandt und dıe
orge der Synagogengemeıinde onn weıtergegeben, dass Miıtglıeder der S5Synago-
gengemeinde VON christlichen Gruppen in onnn gezielt abgeworben werden.

DiIie ACK hat sıch theologisc damıt auseinandergesetzt mıiıt dem Ergebnıis:
Chrıisten und Juden bezeugen in unterschiedlicher Weıise dıe TIreue Gottes, VOIl

der S1e e1 leben Jesus als Jude verkündet den einen, wahren, einzıgen (jott
sraels Für uns Chrıisten 1st Jesus, den WITr als den menschgewordenen Sohn ottes
lauben, der (Jarant dieser Ireue (Gjottes. Das hındert UuNs Christen aber nıcht,
jüdısche Menschen als Schwestern und Brüder 1m (Glauben den einen Gott
achten.
Nach etr 343 sollen WIT Chrıisten ın Besche1idenheıit Rechenschaft geben

VON der Hoffnung, dıe in UuUlls ist. Miıt den Juden hoffen WITr auf dıe endzeıtliche
Offenbarung des ess1as. Aus cdieser Hoffnung heraus engagleren WIT UuNs jetzt
schon für das VON Oott verheißene eıl cdieser Welt
Wır entdecken voller Dankbarkeıt dıe vielfältige: Gemeıinsamkeıten, dıie UuNs b1ıs

heute muıt dem Judentum verbinden. Wır übersehen e1 aber nıcht die nier-
schiede, dıe uns VO Judentum trennen Das verpflichtet unNns ZU respektvollen
Umgang und Dıalog mıteinander und lässt nıcht Z dass Christen den Juden ihren
chrıistlıchen Glauben aufdrängen.
Wır hoffen, dass cdie Synagogengemeinde mıt dieser Erklärung hre Sorgen ernst
INund beantwortet sıieht DIie ACK onn würde sıch freuen, WE dAese
rklärung unmıttelbaren Kontakten und Gesprächen mıt der 5Synagogen-
gemeınde führte.

Der Theologische Arbeitskreis der ACK ONnnn ro Jorissen, Hr Pfr Jochum,
Fr. Lanzerath, Hr Pfr. Schaefer, Hr Diakon Cchmuidt, Fr chubbe, Hr. Er 1agkof-
{1S) hat auf mehreren Sıtzungen und IM Umlaufverfahren die olgende Erklärung
hberaten und verabschiedet. Er egt SLIE der Vollversammlung ZUr Beschlussfassung
VOr.
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